ag 


Freitag den 21. April d 1865. 


N Gebühr für Juſertionen im Amtsblatte für die vierſpaltige Pelltzeile 5 Nr., im Auzeigeblatt für die erſte Ein⸗ 
DA. Jahrgang. rückung 5 Nkr., für jede weitere IN. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nr. — Inſerat⸗Beſtellungen und 


Gelder übernimmt Carl Budweiſer. — Zuſendungen werden franco erbeten. 


dem status quo ſein Bewenden bat, darüber hat der Stimme: Sich aus Mexico herauszumachen!) Ich werde 
agegen mußte das diesſeitige Cabinet ſich ver⸗ Corr. nichts Näheres in Erfahrung gebracht. dem Kaiſer der Franzoſen ſagen, daß er morgen nach Rich 
wahren und es iſt ſehr begreiflich, daß es aus die. Nachrichten aus Rom deuten darauf hin, daß mond gehen und ſeinen Tabak holen kann, der dort ſo lange 
ſem Anlaſſe Reelamationen erhoben, hat. In das Verbleiben des Grafen Sartiges auf ſeinemſblokirt gehalten worden iſt — vorausgeſetzt, die Rebellen 
dieſer Reclamation iſt aber namentlich hervorgeho⸗Botſchafterpoſten von dem Ausfalle der Miſſion Per⸗ haben noch etwas von ihm übrig gelaſſen. Dem Lord John 
ben, daß es ſehr zu bedauern ſei, daß Preußen dieſenſſigny's abhängig ſein werde. Gelingt es Perfiguy Ruſſell will ich ſagen, daß britiſche Kaufleute die von 
Beſchluß gefaßt habe, ohne ſich vorher mit Oeſterreich was Sartiges bisher nicht gelungen, den Papſt zu unſeren Häfen laut des Vertrages mit den Vereinigten 
verſtändiget zu haben. Eine ſolche Verſtändigung einiger Nachgiebigkeit betreffs der September Con- Staaten exportirte Baumwolle billiger finden werden als 
wäre aber um ſo eher zu erwarten geweſen, daſvention zu beſtimmen, jo wird er die Botſchafterſtelle die aus den blokirten Häfen geholte. Was Carl Ruſſell 
erhalten. Es heißt, daß er dem Papſte bei einer am ſelbſt angeht, fo brauche ich ihm nicht zu ſagen, daß dies 
— W 12. ſtattgehabten, langen Audienz bereits Andeutun- ein Krieg für Freiheit und nationale Unabhängigkeit iſt, 
o Uber ingen Preußens, inſoweit fie mit den deutſchen In- gen über dieſe Intentionen des Sailen gemacht dare ein Soa für bie Dein der mende Natur und nicht 

Wien, am 18. April 1865. 8 ſtereſſen zuſammenfallen, zu fördern.“ d Die „Patrie“ dementirt in kategoriſcher Weiſe für Machtvergrößerung und daß, wenn Großbritannien ger 

Franz Joſeph m. p. Um in dem Gang der Verhandlungen in Berlinſdie von der „Times“ gegebene Nachricht, daß Graf gen die Vereinigten Staaten nur gerecht jein will. Car 

nicht irre zu werden, ſchreibt man der Dec 2 Sartiges ber ECH) 1 Poſten als 17 nada von unſerer dëch in Ruhe gelaſſen werden wird, 

it de aus Wien, wird man zwei ganz verſchiedene Dingeſſandter Fran reichs in Rom verlaſſen werde, der bisſſo lange es die Overherrſchaft der edeln Königin dem frei 
R Le AC a Bern ee useinander halten müſſen. Zuerſt kam die be⸗ſzur Schlichtung der obſchwebenden Schwierigkeiten willigen An ſchluſſe [] an die Vereinigten Staaten 
t: ch einen Geſchäftsträger St werden ſolle. vorzieht. Was ſoll ich dem Könige von Preußen fagen? 


` ! ene Verſtändigung mit Oeſterreich getroffen ift. 
Amtlicher Theil. 


St. k. J. Apoſtoliſche Majeſtät haben nachſtehendes Allethoͤch 

Res Handſchreihen allergnäbigft zu erlaſſen geruht: 
Lieber Graf Coronini! R 

Meinen Rufe folgend haben Sie nach kurz genoſſener 

Ruhe mit bewährtem Eifer und ſelbſtverleugnender Hin⸗ 

and * abermals durch mehrere Jahre Ihre Dienfte 

„Judem Ich Ihnen hiefür den Ausdruck Meiner ent, ! 

baren — 7 ernenere, enthebe Ich Sit auf Oeſterreich bereits zu wiederholten Malen ſeine Bes 


Ihr Anſuchen von Ihrer gegenwärtigen Stelle als kom⸗ reitwilligkeit kundgegeben hat, die maritimen Forde⸗ 


ſchrieben wird, Ich will ihm ſagen, daß die Deutſchen dem Banner der 
5 en Schreibens Union treu geweſen ſind, wie ſein vortrefflicher Geſandter, 
einen Bekehrungsverſuch bei Victor Emanuel gemacht. Baron Gerolt, während feiner langen Anweſenheit unter 
Man verſpricht ſich keinen Erfolg dieſes Schrittes. ong beſtändig geblieben iſt in ſeiner Freundſchaft zu den 
Fbenbeit geführten Amte als Genev’armerie-@eneralinfpector, zum Kammern in Preußen ſchwebende auffaſſen zu ſollen Für den Fall der Widerſetzlichkeit ſoll dem Könige Vereinigten Staaten. Dem Kaifer von Oeſterreich werde 
und zu können, und es wurde deshalb weder eine mit „härteren Maßregeln? gedroht worden ſein. ich ſagen, daß er ſich als einen ſehr weiſen Mann bewie 
„Note, noch auch nur eine Anfrage an das Berliner Der ruſſiſche Geſandte in Rom, Baron Meyen⸗ſen hat; denn er ſagte uns von Anfang an, er habe keine 
Cabinet gerichtet, ſondern man beſchränkte ſich darauf, ſdorff, hatte — ſo habe er ſelbſt es wenigſtens dem Sympathie für Rebellen, wo und wer ſie auch ſeien. Ich 
ſich von dem dortigen Geſandten näher informirenſrömiſchen „Czas“⸗Correſpondenten zufolge dem Car- zweifle nicht, Mitbürger, daß ihr endlich der Theorie bei: 
zu laſſen, und ſein Bericht ſcheint keine Veranlaſſungſdinal Antonelli erklärt — den Befehl aus Peterä-Itretet, von welcher ich mich den Krieg hindurch habe lenken 
geboten zu haben, in die Sache weiter einzutreten. burg, unverzüglich die Ambaſſade zu ſchließen, fallsſlaſſen: nämlich daß die Rebellion in neunzig Tagen zu 
Dem Generalmajor Carl Freiherrn v. Stein den os maniſchen Inzwiſchen Loge e bereits lange Analyſen der|der hl. Vater die geringe Erwähnung Polens im Ende fein werde. Ich habe dieſe für die richtige Theorie 
; ſchriftlich oder mündlich mit dem preußiſchen Cabinet Conſiſtorium vom 27. März gethan hätte. Ueber⸗ gehalten, weil ich nie einen Arzt gekannt habe, der es ver · 
dem Oberſten nz Edlen v. Mind l, Commandanten des eg Aeußerungen losgelaſſe, — 6 um dieſen Veit ließe dem getbecd Lt der Ge- mocht hätte, feinen Patienten die Geſundheit wiederzugeben, 
m Hauptmann Vincenz Harwich, desſelben Zeugsarnille, aufrecht erhalten zu koͤnnen, kam ihren Urhebern eineſſandte nicht ab zu wiederholen, daß die Klöſteraufbe⸗ wenn er ſich nicht im Stande geglaubt hätte, es unter den 
riecommando, dieſen séi 2 Anzeige ſehr gelegen, welche Herr v. Halbhuber hier- bung und andere Maßregeln gegen den polnischen ungünſtigſten Umſtänden binnen neunzig Tagen zu einer 
dem Major des 1 wi e v. ung das her erſtattete, des Inhalts, daß die preußiſche Regie⸗ Klerus nur eine Folge der päpftlichen Aeußerungen Kur zu bringen. Zum Schluß will ich, wenn das ameri⸗ 
eurkreuz mit dem Sterne Öniglich niederläudiſchen rung der oberſten Civilbehörde amtlich ihre Abſicht und Schritte in der Propaganda ze. zu Gunſten der kaniſche Volk es beſtätigen will, ausſprechen, daß unſer 

Polen ſeien, daß nur ein abſolut Stillſchweigen in Motto im Frieden fein wird, was unſer Text im Kriege 


ſtutzte gerechterweiſe darüber in Wien, aber man 


„glaubte, di 


Löwen⸗Ordens, dann 5 
dem Oberlieutenant Marimilian Grafen Pückler⸗Limpur 


ich habe entäußern müſſen einzig aus der Schuldſten, daß der Frieden auf Erden und das gegenſeitige Wohl⸗ 
Polen und Pins’ IX. Der Correſpondent glaubt wollen unter der Menſchheit gefördert werde.“ 


dnädigſt zu verleihen geruht. 


etwaiges einſeitiges Vorgehen Preußens ausdrücklichſjetzt wieder dementirt. Die Erfindung von Depeſchen beſondere den Vereinszolltarif betreffend, ihre verfaſs⸗ 


Wanderungen in der R. L. Arme, \ | 
Br SR: mn Verwahrung einzulegen. Die Aufflärungen ſind ſeit⸗ und Actenſtücken, ſchreibt man der „Schl. Ztg.“ ausſſungsmäßige Genehmigung ertheilt. 


Ernennung: 

Deer dieponible Oberſt Joſeph Kreßer v. Im 
Latdesartilleriedirtetor zu Prag, unter gleichzeitiger 
in den Artillerieſtab. 

f Penſtontrungen: 
Der Generalmajor und Landesartilleriedirector zu Prag Jo. 
ſeph Fabiſch auf feine Bitte in den wohlverdienten Ruheſtand; 
i ann det Mittmeifter oer Glaſſe Anton Felber, des Sr: 

Ffier⸗Regiments Ludwig I. König von Baiern Nr. 10, mit Dias 
jorscharatter 


* Der Hauptzweck der von dem Fürſten Cuſa pro- zu hemmen. Ausnahmen hiervon dürfen nur ſtattfin⸗ 


üglichen Verfügungen derſjectirten Reiſe an die europäiſchen Höfe wäre, wielden: a) bei Tabak, Salz, Schießpulver, Spielkarten 


Das Juſtiminifterim bet die bei dem Notaviatsardioe in man der „G.⸗C.“ aus Bukareſt ſchreibt, die Mächte und Kalendern; d) aus Geſundheitspolizei⸗Rückſichten; 


Padua erledigte Kanzlersſtelle dem dortigen Goabjutor Johann 
Anton Lotto verliehen. 


Nichtamtlicher Theil. 


Krakau, 21. April. 


r dem andern vertragenden Theile gleichzeitig einzuräumen. 
den Prinzen abzudanken wirklich entſchloſſen ſei, fteht| Ausgenommen hiervon find nur diejenigen Begünſtizun⸗ 
gen, welche die mit einem der verfragenden Theile jept 
oder künftig zollvereinten Staaten Lenießen, ſowie ſolche 
Begünſtigungen, welche anderen Staaten durch beſte⸗ 


der Marine ⸗ Angelegenheit (Kiel) unternomm 
Schritt meldet die „N. Pr. Z.“: 


5 h der ihr beigelegten 
Die Anſprache verliert von 19. leg 
Wichtigkeit, fie trägt durch weg das Gepräge einerſwerden. 

Inproviſation und war augenſcheinlich auf ſeine ge Art. 3. Die vertragenden Theile wollen vom 


miſchte Zuhörerſchaft und weniger auf feine ſtaats⸗ 1. Juli 1865 an gegenſeitige Verkehrs⸗Erleichterun⸗ 


er eben ſoll, jo kann dies durchaus nicht als eine Truppen bezieht, weil ven — Lage der Verhältniſſe ihm in Euerm Namen danken, daß er nie einer ſeeräuberi. Anlage A. und im Zollverein von der in der Anlage 
genügende Antwort auf die öſterreichiſche Reclama⸗als vollſtändig ausführbar erkannt, durch ein ebenſſchen Flagge Zutritt zu den Häfen ſeines Reiches geſtattet B. bezeichneten Waaren keine, beziehungsweiſe keine 


N 0 d mer ausgeliefert hat.“ Art. 4. Wenn während der Dauer des gegenwaͤr⸗ 
daß dieſe Maßregel einſeitig, ohne vorausgegan⸗ Verabredungen ausgefüllt wird, oder ob es einfach bei[Was Il ich dem Kaifer der Fran zoſen jagen? (Eineltigen Vertrages in dem Gebiete des einen oder an · 


* 


— 


Centner, gen einem dritten Staate eingeräumt hat oder ein- 


Steuern, wird gegenſeitige Mittheilung erfolgen. 


\ 


} 


deren der vertragenden Theile Erhöhungen der allge- handels nach oder aus ihren Gebieten durch angemeſ-Landungsverzeichniſſe und Frachtbriefe zum Durch⸗ 
meinen tarifmäßigen Eingangszölle gegen den vomſſene Maßregeln mitzuwirken. gange angemeldet ſind. wurde die gebührende Aufmerkſamkeit geſchenkt. Wie wir 
1. Juli 1865 an giltigen Tarif eintreten ſollten, Io Art. 11. Stapel⸗ und Umſchlagrechte find in dem] Art. 18. Die vertragenden Theile wollen gemein- dies aus anderen Bereiſungen wiſſen, fanden ſich auch hier 
bleiben dieſe auf die in den Anlagen A und B ver⸗ Gebiete der vertragenden Theile unzuläſſig, und esſſchaftlich dahin wirken, daß durch Annahme gleich- ſin der Regel die Lehrer der benachbarten Schulen ein, um 
einbarten Zollſätze und Zollbefreiungen ohne Einfluß. darf, vorbehaltlich ſchifffahrts⸗ und geſundheitspolizei⸗förmiger Grundſätze die Gewerbſamkeit befördert und für den Unterricht ſich Belehrung und Rath zu holen; 
Wenn aber einer der vertragenden Theile für die eine licher, ſowie der zur Sicherung der Abgeber erforder⸗der Befugniß der Unterthanen des einen Theiles, während der Viſitation einer Schule, wo ſich eine größere 
von den in den Angaben A und B genannten Waa- lichen Vorſchriften, kein Waarenführer gezwungen wer- welche in dem andern Arbeit und Erwerb ſuchen, Anzahl Lehrer verſammelt hatte, wurden oft kurze beleh⸗ 
ren eine Ermäßigung ſeines vom 1. Juli 1865 on ben, an einem beſtimmten Orte anzuhalten, aus-, ein- möglichſt freier Spielraum gegeben werde. Von Ben rende Beſprechungen veranſtaltet, gewöhnlich aber vereinigte 
giltigen allgemeinen Zolltarifs, ſei es allgemein oderſoder umzuladen. a | Unterthanen des einen der vertragenden Theile, wel- man ſich nach der Viſitation in befonderen Conferenzen, in 
für gewiſſe Gränzſtrecken oder Zollämter, eintreten Art. 12. Die vertragenden Theile werden dieſche in dem Gebiete des andern Handel und Gewerbe denen allfällige Mängel des Unterrichtes und ſonſtige 
laſſen will, jo liegt ihm ob, dem andern Theile von Seeſchiffe des andern Theils und deren Ladungen un⸗ treiben oder Arbeit ſuchen, ſoll von dem Zeitpunet Schulfragen eingehender erörtert wurden. Es iſt kaum 
dieſer Ermäßigung mindeſtens drei Monate vor demſter denſelben Bedingungen und gegen dieſelben Abga- ab, wo der gegenwärtige Vertrag in Kraft tretenſnöthig hervorzuheben, daß derartige Beſprechungen einen 
Eintreten Nachricht zu geben, und es bleibt alsdann, ben wie die eigenen Seeſchiffe zulaſſen. Die Staats- wird, keine Abgabe entrichtet werden, welcher nichtſungemeinen Nutzen zu erzielen vermögen. Ein vorzügliches 
vorbehaltlich anderweiter Verſtändigung dem andern Angehörigkeit der Schiffe jedes der vertragenden Staa- gleichmäßig die in denſelben Gewerbeverhältniſſen ſte⸗ Augenmerk richtete der Schulrath auf die bei uns jo tief 
Theile freigeſtellt, dieſe Waaren nur gegen Beibrin-⸗ ten, ift nach der Geſetzgebung ihrer Heimath zu be=/henden Unterthanen unterworfen ſind. Desgleichenſdarnieder liegende Sonntagsſchule, überall wurde mit den 
gung von Urſprungszeugniſſen zollfrei, beziehungsweiſe urtheilen. Zur Nachweiſung über die Ladungsfähigkeit Kaufleute, Fabrikanten, und andere Gewerbetreibende, Schülern derſelben eine ſtrenge Prüfung vorgenommen, und 
gegen den verabredeten Zoll zuzulaſſen. Wer von der Schiffe des einen Staates ſollen die nach derſwelche ſich darüber ausweiſen, daß ſie blos für die⸗ die eifrigſte Benützung dieſes Wiederholungs . Unterrichtes 
dieſer Befugniß Gebrauch macht, wird den andernſGeſetzgebung ihrer Heimath giltigen Meßbriefe, vor- es Geſchäft perſönlich oder durch in ihren Dienſten Eltern und Schülern eindringlichſt ans Herz gelegt. Die 
Theil von der deshalb erlaſſenen Anordnung 4 Wo- behaltlich der Reduetion der Schiffsmaße, bei Feſt⸗ ſtehende Reiſende Ankäufe machen oder Beſtellungen, Gemeindeglieder haben ſich in den Schulen überall zahl · 
chen vor deren Verzollung in Kenntniß ſetzen. ſtellung von Schifffahrts- und Hafen⸗Abgaben im nur unter Mitführung von Muſtern, ſuchen, in demfreich eingefunden und dadurch ſelbſt ihr unzweideutiges 

Art 5. Die unmittelbar aus dem Gebiete des ei- andern Staate genügen. Die Schifffahrt zwiſchen Gebiete des andern vertragenden Theils keine weitere Intereſſe an der Heranbildung ihrer Kinder gezeigt; aber 
nen vertragenden Theils in das Gebiet des andern Seehäfen ſeines Gebiets kann jeder Staat feinen ei- Abgabe hierfür zu entrichten verpflichtet ſeien. Auchſebenſo wurden fie auch jedesmal am Schluſſe der Viſita⸗ 
übergehenden Waaren ſollen beiderſeits von allen Aus⸗ genen Schiffen vorbehalten; dagegen ſoll die ſueeeſive teen beim Beſuche der Märkte und Meſſen zur Aus⸗ tion vom Schulrath über die wichtige Aufgabe der Volks⸗ 
zangsabgaben frei ſein. Ausgenommen von dieſer Be⸗Befrachtung oder Entlöſchung in mehreren Seehäfen führung des Handels und zum Abſatz eigener Er ' ſchule väterlich belehrt und unter Hinweiſung auf den von 
ſtimmung ſind 1) nur die nachſtehend angeführten Waa⸗des einen Staates den Schiffen des andern Staates zeugniſſe oder Fabrikate in jedem der vertragendenſder Regierung eingeführten Schulbeſuchszwang allen Ernſtes 
ren, von denen die unten verzeichneten Ausgangsab- geſtattet ſein. Auch ſollen unter der Bedingung der Theile die Unterthanen des andern ebenſo wie dieſangeeifert, von der Schule den gewiſſenhafteſten Gebrauch 
gaben erhoben werden dürfen, nämlich: Gegenſeitigkeit überhaupt alle Begünſtigungen, welcheſeigenen Unterthanen behandelt werden. Die Unter- zu machen, die Kinder deshalb das ganze Schuljahr hin⸗ 

im Zollverein: von Lumpen und anderen Ab- einer der Seeſchifffahrt treibenden Staaten des Zoll- thanen des einen der vertragenden Theile, welche das [durch regelmäßig zu ſchicken und ſie bereitwillig mit den 
fällen zur Papierfabrication und zwar a) nicht vonſvereins in Bezug auf die Behandlung der Seeſchiffe Frachtfuhrgewerbe, die See- und Flußſchiffabrt zwi⸗ nöthigen Schulrequiſiten auszuſtatten. Wie bei den frühe 
reiner Seide, auch zu Halbzeug vermahlen, Macula- und deren Ladungen einem dritten Staate eingeräumtſſchen Plätzen verſchiedener Staaten betreiben, ſollenſten Viſttationen drang der Schulrath auch diesmal auf 
tur und Papierſpänen 1%, Thlr. vom Zoll⸗Centnerzſhat oder einräumen wird, auf die öſterreichiſchen [für dieſen Gewerbebetrieb in dem Gebiete des andern Obſtbaum- und Bienenzucht, auf Anlegung von Obſtbaum⸗ 
b) altem Tauwerk, alten Fiſchernetzen und Stricken, Schiffe und deren Ladungen, und umgekehrt alle Be-Theils einer Erwerbſteuer nicht unterworfen werden. ſſchulen und Anſchaffung von inventariſchen Bienenſtöcken. 
getbeert oder nicht getheert, ½ Thlr. vom Zoll- günſtigungen, welche Oeſterreich in dieſen Beziehun⸗ Art. 19. Die vertragenden Theile bewilligen ſich Im Allgemeinen, glauben wir, dürfte der Schulrath, was 
gegenſeitig das Recht, Conſuln in allen denjenigen Methode und Reſultat des Unterrichtes betrifft, in unſerm 

in Oeſterreich: a) von Fellen in Häuten, ge Träumen wird, auf die Schiffe der Seeſchifffahrt trei-Häfen und Handelsplätzen des andern Theils zu er- Kreiſe einen erfreulichen Aufſchwung des Volksſchulweſens 
meinen vom Zollcentner, b) von Lumpen (Hadern) ſbenden Staaten des Zollvereins und deren Ladungen nennen, in denen Conſuln irgend eines dritten Staa- wahrgenommen haben. Der wundeſte Fleck desſelben iſt — 


hältniſſe und ſonſtige Bedürfniſſe der Schule. Jedem 


und anderen Abfällen zur Papierfabrication vom Zoll- Anwendung finden. tes zugelaſſen werden. Dieſe Conſuln des einen derſdarüber find wir mit dem Schulrath leider völlig einver- 
Centner, c) von Knochen, Klauen, Füßen, Hautab⸗ Art. 13. Von Schiffen des einen der vertragendenſvertragenden Theile ſollen, unter der Bedingung der ſtanden — der ſpärliche und unregelmäßige Schulbeſuch. 
ſchnitzeln vom Zolleentner. Theile, welche in Unglücks⸗ oder Nothfällen in die See- Gegenſeitigkeit, im Gebiete des andern Theiles Pie IS iſt daher zu wünſchen, daß der Schulbeſuchszwang mit 


2) In jedem vertragenden Staate ſollen die beiſhäfen des andern einlaufen, ſollen, wenn nicht der Auf- ſelben Vorrechte, Befugniſſe und Befreiungen genie- mehr Eifer als bisher von den hiezu berufenen Organen 
der Ausfuhr gewiſſer Erzeugniſſe bewilligten Aus- enthalt unnöthig verlängert oder zum Handelsverkebreſßen, deren Déi diejenigen irgend eines dritten Staa- durchgeführt werde. Die allbekannte Energie unſeres tüch⸗ 
fuhrvergütungen nur die Zölle oder inneren Steuern benutzt wird, Schifffahrts⸗ und Hafen⸗Abgaben nichtſtes erfreuen oder erfreuen werden. tigen Kreisvorſtehers läßt erwarten, daß auch hier eine 
erſetzen, welche von den gedachten Erzeugniſſen oderjerhoben werden. Von Havatie- und Strandgütern., Art. 20. Jeder der vertragenden Theile wird Aenderung eintreten und derſelbe auch ſeinerſeits bemüht 
von den Stoffen, aus denen fie verfertigt worden, er- welche in das Schiff eines der vectragenden Theileſſeine Confuln im Auslande verpflichten, den Angehö- ein werde, die Förderung der Volksbildung kräftigſt in die 
hoben find. Eine darüber hinausgehende Ausfuhr⸗ verladen waren, ſoll von dem andern eine Abgabeſrigen des andern Theils, Toten letzterer an dem be- Hand zu nehmen, die Zahl der Schulen zu vermehren und 
prämie ſollen fie nicht erhalten. Ueber Aenderun- nur dann erhoben werden, wenn dieſelben in denf treffenden Platze durch einen Conſul nicht vertretenſden Schulbeſuch zu verſtärken, wobei wir dem, was von 
gen des Betrages dieſer Vergütungen oder des Ver- Verbrauch übergehen. SÉ iſt, Schutz und Beiſtand in derſelben Art und ge (idem ausgezeichneten Beamten in diefer Richtung bereits 
hältniſſes derſelben zu dem Zolle oder zu den innern; Art. 1. SSES Ee undſgen nicht höhere Gebühren, wie den eigenen Ange: EEE 55 9 6 . e wé + 
natürlichen Waſſerſtraßen in den Gebieten der ver- hoͤrigen zu gewähren. rundlagen zu dem der Natur der Sache nach erſt na 

3) Von Waaren, welche durch das Gebiet einerltragenden Theile d Schiffsführer und Fahrzeuge Art. 21. Die vertragenden Theile geſtehen ſich de, 2 5 erzielbaren erfreulichen Reſultate find alle bereits 
der vertragenden Theile aus oder nach dem Gebiete welche einem derſelben angehören, unter denſelbenſgenſeitig das Recht zu, an ihre Zollſtellen Beamken vr anden. $ 
des andern Theiles durchgeführt werden, dürfen Durch⸗Bedingungen und gegen diejelben Abgaben von Schiff zu dem Zwecke zu ſenden, um von der Geſchäftsbe. Dürfen wir noch einen Wunſch ausſprechen, ſo iſt es 
gangsabgaben nicht erhoben werden. . eder Ladung zugelaſſen werden, wie Schiffsführer und handlung derfelben in Beziehung auf das Zollweſenſder, daß ag 8 1 reg Viſitationen, welche des An- 

Art 6. Zur weiteren Erleichterung des gegenſeiti⸗ Fahrzeuge des eigenen Staates. 3 . und die Gränzbewachung Kenntniß zu erlangen, wo⸗ ne und Belehrenden jo viel bieten, kurz die nach 
gen GR ON — . — mee von Ein⸗ o 1 05 e ee ee ae zu in 1 8 alle Gelegenheit bereitwillig zu eg ui di 377 RE 
gangs⸗ und Ausgangsabgaben zugeftanden: ige raßen Schleu re cken gewähren iſt. „ ! 

a. für Waaren (mit Ausnahme von Verzehrungs- und Brüdenöffnungen, der Häfen und Sandungspläge, Art. 22. In denjenigen einzelnen Landestheilen| ` 
gegenftänden), welche aus dem freien Verkehre im Ge⸗ der Bezeichnung und Beleuchtung des Fahrwaſſers, der vertragenden Theile, welche von deren Zollgebiet 
biete des einen der vertragenden Theile in das Ge⸗ des Lootſenweſens, der Krahne⸗ und Waage⸗Anſtalten, ausgeſchloſſen find, finden, fo lange deren Ausſchluß 
biet des andern auf Märkte oder Meſſen gebrachtſder Niederlagen, der Anſtalten zur Rettung und Ber⸗ dauert, die Verabredungen in dem Art. 1—19 des Oeſterreichiſche Monarchie 
oder auf ungewiſſen Verkauf außer dem Meß- und gung von Schiffsgütern u. dgl., inſoweit die Anlagen gegenwärtigen Vertrags keine Anwendung. d S geg 
Markt - Verkehr verſendet, in dem Gebiete des an⸗ oder Anftalten für den öffentlichen Verkehr beftimmt| Art. 23. Unmittelbar nach Austauſch der Ratifi⸗ Wien, 19. April. Da Se. M. der Kaiſer den Wunſch 
dern Theiles aber nicht in den freien Verkehr geſetzt, find, ſoll den Angehörigen des andern vertragendenſeationen dieſes Vertrages ſollen Commiſſarien der ausgeſprochen die Ringſtraße am 1. Mai perſönlich zu 
ſondern unter Controle der Zollbehörde in öffentlichen Theiles unter gleichen Bedingungen und gegen gleiche vertragenden Theile zuſammentreten, um die zur Aus- eröffnen, hielt heute die Stadterweiterungs⸗Commiſ⸗ 
EE ae, ß ,, EE 

andelsreiſenden eingebracht werden, alle dieſe Ge- geſtattet werden. re 5 ich der Vollzugsvorſchriften vorzuſtellen. ung HIE 9 urde, r Wei 
genſtände, wenn fie binnen im Voraus zu beſtim⸗ beim Seebeleuchtungs⸗ und Seelootſenweſen zuläſſigen Art 24. Die in den Anlagen dieſes Vertrages CT, Majeſtät dem Kaiſer bei dieſem Anlaß ein wür⸗ 
mender Friſt unverkauft zurückgeführt werden; abweichenden Beſtimmungen, nur bei wirklicher Be- enthaltenen Beſtimmunge. find als integrirende Theile e res z "ee Ka Ringſtraße 

b. für Vieh, welches auf Märkte in das Gebiet nutzung folder Anlagen und Anſtalten erhoben mer, desſelben anzuſehen. . ur usdehnung beflaggt und die 
des andern vertragenden Theils gebracht und verfauftiden. Dieſelben age die Unterhaltungskoſten jammt| Art. 25. Der ee Vertrag tritt vom 1. . Ben SR eneen Sen 
von dort zurückgeführt wird; den landesüblichen Zinſen des Anlage-Capitals nicht Juli ab an die Stelle des Vertrages vom 19. Fe "el abella von Bra⸗ 

e. für Glocken und Lettern zum Umgießen, Strohſüberſteigen. — Wegegelder für beladenes Fuhrwerkſbruar des Jahres 1853. Seine Dauer wird aufſſilien und en dieſes Landes, welche ſich mit 
zum Flechten, Wachs zum Bleichen, Seidenabfaͤlleſſollen auf Straßen, welche unmittelbar oder mittel- die Zeit vom Iten Juli 1865 bis 31ten December e ſch Grafen d'Eu, Sohn des Herzogs 
zum Hecheln (Kämmeln); f bar zur Verbindung der Gebiete der vertragenden des J. 1877 feitgeftelt. Beide Theile behalten ſich e e ed a in Claremont zum 
a d. Si bon 15 F ee 3 su Sir ae ſic . dem WEE dienen, da, e Meet der Pi und ie: wollte ſich, wie man der WR 5 den dëi 

en, Färben alken, retiren, Bedrucken undſwo dieſelben den Saß von einem Silbergroſchen (5 [mögliche Annäherung der beiderfeitigen Zolltarife und wol ! h Er ds S 
Sticken, Geſpinſte zur Herſtelung von Spitzen und enger 6. W.) für ein Zugthier und a kan über die 1 der . Zeen theilt, og Cp 5 m Ce en, um ſich nach 
Poſamentierwaaren, Häute und Fälle zur Leder- undſſche Meile erreichen oder überſteigen, höchſtens zu den Zolleinigung in Verhandlung zu treten. Sobald der Brüſſe Dee gert eee der Erbprins 
Pelzwerkbekleidung, Garne in geſcherten (auch geſchlich-jetzt geltenden u. und da, wo fie jenen Satzſeine von ihnen den für die SE geeigneten ace BD ge 1 Reen 
teten) Ketten nebſt dem erforderlichen Schlußgarnſnicht erreichen, höchſtens zu dieſem letzteren erhoben Zeitpunet für gekommen erachtet, wird er dem an-! WE K 255 »Aber in Dresden 
zur Herſtellung von Geweben, ſowie für Gegenftände werden. Wegegelder für f CS gag über- dern ſeine Vorſchläge Theile und "SR Commiſſa⸗ = die Nütehr ung Braſtien Go beſuchen, 
zum Lackiren, Poliren und Malen; ſchreitenden Verkehr dürfen auf den erwähnten Stra- rien der vertragenden eile zum Behufe der Ver- e 3 82 ſolgt. 

e, für ſonſtige zur Reperatur, Bearbeitung undſßen nach Verhältniß der Streckenlängen nicht höherſhandlung zuſammentreten. Es wird beiderſeits an. 1 1 Wenckheim, welche man die 
Veredelung beſtimmte, in das Gebiet des andernſſein, als für den auf das eigene Staatsgebiet be⸗ſerkannt, Sta die 1 eines jeden der vertra— ep dier meldet en 8 ie" ge: 1 55 
vertragenden Theils gebrachte und nach Erreichungſſchränkten Verkehr. f genden Theile in der Geſtaltung ſeiner Zoll- und. „M. Sale „% „dem jungen Grafen Nadasdy 
jenes Zwecks zurückgeführte, wenn die weſentliche 36 Art. 16. Auf Eiſenbahnen ſollen in Beziehung Hanvdelögejeggebung hierdurch nicht hat beſchränkt orl die Trauung wird jedoch erſt im Jahre 1867 
ſchaffenheit und die Benennung derſelben unverändertſauf Zeit, Art und Preiſe der Beförderungen die An- werden wollen. Ai e Hon“ zufol i et 
bleibt; und zwar in dem Falle unter c. unter Feſt⸗ gehörigen des andern Theils und deren Güter nicht“ Art. 26. Der Beitritt zu dem Vertrage bleibt) _ Zo er SZ olge ſoll die Forſtakademie in Schem- 
haltung der Gewichtsmenge, in den Fällen unter a. ungünſtiger, als die eigenen Angehörigen und deren jedem e ie, E welcher ſich künf⸗ ful in Märlebramm ene eme Lehran⸗ 
b. d, e. ſofern die Identität der aus⸗ und wieder Güter behandelt werden. tig dem Zollvereine anſchließen wird. 1 5 werden. 
eingeführten Gegenſtände außer Zweifel iſt. Art. 17. Die vertragenden Theile werden dahin] Art. 27. Gegenwärtiger Vertrag ſoll ratifieirt, Pag 85 en % Lehrerin L. der ſtädtiſchen Mäd- 

Art. 7. Hinſichtlich der zollamtlichen Behandlun-wirken, daß die Waarenbeförderung auf den Eiſen-⸗ und es ſollen die Ratificationsurkunden binnen 6 Wo⸗ Aale ell fie ſich 5 x vor einiger Zeit ſuspendirt wur ⸗ 
gen von Waaren, die dem Begleitſchein Verfahren bahnen in ihren Gebieten durch Herſtellung unmit⸗ſchen in Berlin ausgewechſelt werden. Lehrbuches bedient Get, SE 1 e of ug 
unterliegen, wird eine Verkehrs⸗Erleichterung dadurchſtelbarer Schienen= Verbindungen zwiſchen den an ei- e e „in welchem öſterreichiſche Dro: 
gewährt, daß beim unmittelbaren Uebergange ſolcherſnem Orte zufammentreffenden Bahnen und durch die ons Trirſt SC 1 Italien annectirt waren, ſind, wie 
Waaren aus dem Gebiete des einen der verkragenden Ueberführung der Transportmittel von einer Bahn. Von der Haba, im April. [Viſitation durch aus ai EEN gemeldet wird, behördlich der Ber 
Theile in das Gebiet des andern die Verſchlußab⸗ auf die andere moͤglichſt erleichtert werde. Sie werden Schulrath Dr. Macher.] Nach einer langen 6- fähigung zum Lehramt verluſtig erklärt worden. 
nahme, die Anlage eines anderweiten Verſchluſſes den ferner, wo an ihren Gränzen unmittelbare Schie⸗ jährigen Pauſe hatten wir im Februar und März das Deutſchland. 
und die Verpackung der Waare unterbleibt. nen⸗Verbindungen vorhanden ſind und ein Uebergang Vergnügen, den Schulrath Dr. Macher die Schulen un⸗ Das Schreiben des Freiherrn v. Zedlitz an die 

Art 8. Die vertragenden Theile werden auch fer- der Transportmittel ſtattfindet, Waaren, welche inſſeres ehemaligen Bochniaber, jetzigen Krakauer Kreiſes einerſſchleswig⸗ holſtein'ſche Landesregterung, betreffend die 
ner darauf bedacht ſein, ihre gegenſeitigen, Gränzäm⸗ vorſchriftsmäßig verſchloſſenen Wagen eingehen und Inſpicirung unterziehen zu ſehen. Freunde von Allem, was beabſichtigte Verlegung der Marineſtation nach Kiel, 
ter, wo es die Verhältnifje geſtattet, je an einenſin denſelben Wagen nach einem Orte im Innern die Hebung unſerer Volksbildung betrifft, begrüßten wir lautet: 

Ort zu verlegen, ſo daß die Amtshandlungen beilbefördert werden, in welchen ſich ein zur Abfertigung ſdieſe Viſitation, welche ſtets des Guten viel im Gefolge „Mittelſt allerhöchſter Ordre vom 24. v. hat des Bä, 
dem Uebertritte der Waaren aus einem Zollgebiete befugtes Zoll⸗ und Steueramt befindet, von der De⸗ hat, mit Freuden und erlauben uns, Einiges darüber zu nigs Majeſtät zu beſtimmen geruht, daß das Oſtſeegeſchwa · 
in das andere gleichzeitig ſtattfinden können. felaration, Abladung und Reviſion an der Gränze, jo berichten, was wir als ſorgfältige Beobachter einer allge- der aufzulöſen und die Marineſtation der Oſtſee, unter 

rt. 9. Innere Abgaben, welche in dem einenſwie vom Colloverſchluß frei laſſen, inſofern jene Waa⸗ meinen Kenntnißnahme für werth erachten. Die Viſttation Ernennung des Contreadmirals Jachmann zum Chef derſel⸗ 
der 1 Theile, ſei es für Rechnung des ren durch Uebergabe der Ladungsverzeichniſſe undſerſtreckte ſich auf die Hauptschulen n Vochnia und Wie- ben, von Danzig nach Kiel zu verlegen, ſowie daß die 
Staates oder für Rechnung der Communen und Gor- Frachtbriefe zum Eingange angemeldet find. Waaren, liezka, die Mädchenſchulen in Bochnia, Wieliezka und Sta- außer Dienſt zu ſtellenden Corvetten und Segelfregatten 
. wl der Hervorbringung, der Zubereitungſwelche in vorſchriftmäßig verſchließbaren Eiſenbahn⸗ nigtki, auf 35 Trivial und 3 Pfarrſchulen. Zu unſererſin der Kieler Bucht, ſoweit es die Räumlichkeiten daſelbſt 
oder dem Ver WN eines Erzeugniſſes ruhen, düͤr⸗ wagen durch das Gebiet eines der vertragenden Freude machten wir die Bemerkung, daß ſich der Klerus geſtatten, zu ſtationiren ſeien. Der Landesregierung unter⸗ 
fen Erzeugniſſe des andern Theils unter keinem Vor⸗Theile aus⸗ oder nach dem Gebiete des andern ohne dabei überall auf das Lebhafteſte betheiligte, und ebenſoſlaſſe ich nicht, hiervon ergebenſt Mittheilung zu machen 


. 


wande höher oder in läſtigerer Weiſe treffen, als die Umladung durchgeführt werden, ſollen von der De- die betreffenden Gutsbeſitzer ſich an manchen Orten einfan- mit dem Bemerken, daß unter dem Vorſitz des Gontread- - 


gleichnamigen Erzeugniſſe des eigenen Landes. 
Art. 10. Die vertragenden Theile verpflichten ſich, 
auch ferner zur Verhütung und Beſtrafung des Schleich⸗ 


elaration, Abladung und Reviſion, jo wie von Collo- den. Der Schulrath ging mit aller Genauigkeit bis in mirals Jachmann an Ort und Stelle comiſſariſche Ermit 
verſchluß ſowohl im Innern als an den Gräͤnzen das Einzelnſte ein; Leiſtungen der Lehrer, Fortſchritte der telungen von Räumlichkeiten zur Unterbringung des Perſo⸗ 


frei bleiben, inſofern dieſelben durch Uebergabe der Schüler, Schulbeſuch, Lehrmittelſammlungen, Dotationsver⸗ nals, des Inventars, der Munition, der Bekleidungsvor⸗ 
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Pr. Paquet 10 Nkr. 20 


Doppel-Malz-Brust-Bonbons, 


Als das beſte bis jetzt anerkannte Beihilfsmittel gegen 
Huſten, Heiſerkeit und Bruſtleiden — ſind zu haben in der 
Spezerei,, Wein- und Delicateſſen Handlung des 
Eduard Fuchs. (306. 5) 


0 8 N 3796. Kundmachung Nr. J. (374. 3) Kkoszt i niebezpieczenstwo kuratora w osobie p. 
Amtsblatt. Zur Sicherung des Transportes der Tabakfabriksgüter adw. Dra. Micewskiego, dodajge mu na zastepce 
BEE auf mehreren Routen auf die Zeit vom 1. Juni 1865 b. adw. Dra. Zieliiskiego, z ktörym ta en NR 
Kundmachun (883. 1) bis Ende Mai 1866 werden von der k. k. Central⸗Diree⸗ diug ustaw sadowy ch dla Galicyi przepisanych prze- 
9. S tion der Tabakfabriken und Einlöſungsämter in Wien prowadzong bedzie. 3 

Erkenntniß. (Stadt, Seilerſtätte, Nr. 7) an den in der beſonderen Eë Giel deen Sege erg ge 

Das k. k. Landes- als Preßgericht in Venedig hat mit Kundmachung Nr. II. näher bezeichneten Tagen des Mo- ) 5 d - 
dem Urtheile vom 22. Min 85 Recht SZ daß nates Mai 1865, ſchriftliche, verſiegelte, mit dem Gtem- potrzebne dowody ustanowionemu kuratorowi lub 


der Inhalt der Druckſchrift: „Sulla condizione finan- pel von 50 Neukreuzer pr. Bogen und mit der Quittung 9 7 . 1 
SI le e legt $ o a * 5 6 5 je 
ziaria delle Provincie Italiane, tuttora soggettejüber das erlegte Vadium verſehene Offerte angenommenen srodköw prawem przepisanych na swojg obrong 


all’Austria, premesso un saggio sul sistema finan- werden. ß d / d S 
ziario teg per ee; Meneghini, Torino, Die näheren Beſtimmungen find aus der detaillirten er gdyzby a are sobie de skutki zanie- 
Stamparia dell unione tipografica editrice 1865,“ Coneurrenz Kundmachung Nr. IL vom heutigen Tage 3. a 1 TV Sad band 

das Verbrechen der Störung der öffentlichen Ruhe nah|3796 zu entnehmen, welche die approrimativen Frachtmen⸗ N See 7 ei Eë 160 wodowego. 

8 65 a. St. G. und der Inhalt der Druckſchrift: ‚Sto-Igen und die an den verſchiedenen Tagen zur Verhandlung owy Sac, marca 1865. 
ria di Giulio Cesare, Primo Imperatore e conqui- |fommenben Transports » Routen enthält, und ſammt den 


— nn nn 0 — 


Wiener Börse- Bericht 
vom 19. April. 


Offentliche Schuld. 
A. es Staates. Geld Waare 


In Oeſtr. W. zu 5% für 100 fl.. 67.60 67.70 
Aus dem Rational⸗Aulehen zu 5% für 100 fl. 
mit Zinſen vom Jänner — Juli. 76.30 76.40 
vom April — October 76 30 76.40 


N. 234. Ogloszenie konkursu (265. 2-3) 


statore delle Gallie, narrata da uno dei suoi sue- Gontracts-Bebingungen vom 13. October 1862, 3. 11405, Metalliques zu 5% für 100 fl. 7215 1225 
cessori redatta da D. R. S. ed illustrata con 4O|während der gewöhnlichen Amtsſtunden bei dem Gppedite| celem obsadzenia dwöch z kohcem roku dtto „ Aust für 100 fl. „ 46428 64.50 
mit Berloſung v. J. 1839 für 100 f. 16150 162 — 


disegni da Virginio, seconda edizione Italiana, To-\diejer k. k. Central Direction, bei den Oeconomaten derſszkolnego 1864/65 opröznid sie majacych ga- 


rino, tipografia letteraria, Piazza S. Carlo 10,“ das. k. Finanz.Landes. Behörden, dann bei ben k. k. Tabak licyiskich miejse funduszowych we. k. x = De ne S oi =. 
Verbrechen der Majeſtätsbeleidigung nach § 63 St. G. LSC Ceci EE und Akademii Maryi Teresy w Wiedniu, .Prämienfgeine vom Jahre 1864 zu 100 l. SE 89.35 
und das Vergehen der Aufreizung zu Feindſeligkeiten gegen Tabak⸗abriken eingejehen werden kann. e de j : 1865 H e „ „ „ du 50 fl. . 89.29 89,35 
Religionsgenoſſenſchaften nach $ 302 St. G. begründet Von der k. k. Central⸗Direction der Tabakfabriken und I. ir E E ser c. k. e B. ele Ke 3 

und hiemit das Verbot der weiteren Verbreitung dieſer { Ss Einlöfungsämter. Wan stemm, date SL anszon 1068 171326 Warte 11 en ee 

Druckſchriften verbunden. Wien, 8. April 1865. oglasza niniejszem konkurs celem obsadzenia dwöch|von Nieder⸗Oſter. zu 5% für 100 fl. 89.25 
Venedig, am 22. März 1865. —.— 2 koncem roku szkolnego 1864/65 opréznié sig ma- key Sale . 4 fü 100 1 Ze Er: Se 
— — ——̃ — 5 jacych galicyjskich miejsc funduszowych W. K. von Stziermart zu 6% für 100 1. 65.—. 90.— 
Nr. 10602. Concurs-Ausſchreibung (371. 3) Akademii Maryi Teresy w Wiedniu. von Tirol zu 5% für 100 ei (e — — 
h g N ; 2 : vi zi 

N. 2587. Kundmachung. (370. 3) An der k. k. Oberrealſchule in Salzburg kommt mit Kto wie 2yezy sobie umiescic w t&j akademt be enee? 2 400 fl. Sé } e S 7420 75 10 


syna lub swéj opiece poruczonego mlodzienca, wi- ten 
nien wuieët podanie do galicyjskiego WVy- von Groatien und Slavonien zu 5% für 100 fl. 24.78 25 50 
dzialu krajowego najdalef do 31 majälvon Galizien zu An, für 100 fl. 124 

1865 2 dolgezeniem deklaracyi, Ze mfodziencowiſvon Siebenbürgen zu 5% für 100 1. 20.50 21.— 


Wegen Sicherſtellung der Conſervationsherſtellungen Beginn des Schuljahres 1865/66 eine Lehrerſtelle für Na⸗ 
für die Jahre 1865, 1866 und 1867 im Kentyer k. k. turgeſchichte als Hauptfach, und Mathematik oder Phyſik 
Straßenbaubezirke wird bei der Wadowicer Kreisbehördeſals Nebenfach zu beſetzen. 


eine Offertverhandlung vorgenommen werden. Mit obiger Lehrerftelle iſt ein Jahresgehalt von Sechs. ENEE de von Bukowina zu 5% für 100 fl. 70.50 71.— 
Zur Ueberreichung der diesfälligen Offerten, welche mit hundert dreißig Gulden (630 fl.) 5. W. aus dem ſalzbur⸗ a e 5 Actie n (or. St.) 
dem 10% Vadium belegt, und bei ſonſtiger Ungiltigkeit giſchen Studienfonde mit dem Anſpruche auf die ſyſtem⸗ Cie ei nie no 187 ei (gie is 1 5 do kasy ber ek zu 200 fe un — 
P ER R D f IR * K D 8 K . Ze e 2 e ` Te 2 5.— 5. 
vorſchriftsmäßig verfaßt ſein müſſen, wird der letzte Ter- mäßige Decennal⸗ und Gehaltsvorrückung verbunden. akademicki6j placi6 obowigzuje sig. der Niederöſt. Escompte⸗Geſellſ. zu 500 LA W. e 28 


der Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. EM. . . 1802, 1804. 
der Staats⸗Eiſeubahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. EM. 
er 00 WE, ...d d 19 20 190.90 d 


min bis 5. Mai 1865 feſtgeſtellt. Die Bewerber haben die geſetzliche lehrämtliche Appro⸗ 

Der Fiskalpreis für die geſammten Conſervations⸗Er⸗ bation wenigſtens aus der Naturgeſchichte für die Ober- 
forderniſſe für das Jahr 1865 beträgt 7035 fl. 73 ½ realſchulen nachzuweiſen und ihre Geſuche bis Ende Mai 
kr. d. i.: Siebentauſend dreißig fünf Gulden 73 ½ kr. 1865 bei der k. k. politiſchen Landesbehörde in Salzburg 
öſterr. Währ. einzubringen. 

Die bezüglichen Keſtenüberſchläge, Vorausmaße und Die ausführlicheren Beſtimmungen der Coneursaus-⸗ 
Pläne, ſowie die allgemeinen Baubedingniſſe können bei der ſchreibung find in Nr. 89 des Amtsblattes dieſer Zeitung 
genannten Kreisbehörde in den gewöhnlichen Amtsſtunden enthalten. 


Do prosby nalezy dolgczyé: 

1. metryke chrztu mlodzienca nalezycie legali- 
zowang, okazujgca, Ze tenze 8 rok zycia skoh- 
czyt a 14 nie przeszedt; 

2. swiadectwo szkolne w dowöd, ze wedlug te- 
raüniejszego urzadzenia szköl przynajmnié)j 
3 normalng klasę 2 dobrym ukonczyt postę- 
pem, a jezli prywatnie oddaje sig naukom, 


Eiſenbahn zu 200 fl. öſtr. W. oder 500 Fr. . 235.— 237.— 
„ 135.75 136.25 
der galiz. Karl Ludwigs⸗Bahn zu 200 ft. CM. 212.— 212.50 


ö. W. in Süber (20 Pf. St.) mit 359 Einz. 56.— 56.50 
der priv. böhmiſchen Weſtbahn zu 200 fl. ö. W. 167.— 167.50 


eingeſehen werden. K. k. politiſche Landesbehörde. E EE jeiscoe (per Süd⸗nordd. Verbind.⸗B. zu 200 fl. EM. . 123.25 123.50 
Nachbothe werden nicht angenommen. Salzburg, am 4. April 1865. SEN ere VT ezajöw przez mielseprſder Theisb. zu 200 fl. CR. mit 140 fl. (70%) Einz. 147.— 147. — 
Unternehmungsluſtige werden hiemit zur Theilnahme ä 3 W ee di 18 PER der ES ET E E 
an Meſer Offert:Berhandlurig aufgefordert. 2 ctwo HI ia i odbytej natu 500 fl. MW. „„ 487.— 489. 
h de L. 350 x szezepionéj ospy; nakoniec des öſterr. Lloyd in Trieſt zu 5 0 fl. CM. 234.— 236.— 
Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. . . Ogloszenie. e ene LA ee majatku przez mie, ber Wiener Daupfmühl⸗ Action ⸗Geſellſchaft zu | 
Krakau, am 12. April 1865. Ze strony e. k. Urzedu jako Sadu powiatowego scowego plebana wydane a przez c. k. Urzad ber fenen r EE an 500 fl. CM. Lo Sr 
E eben w Przeworsku podaje sig do publicznéj wiadomo-— obwodowy stwierdzone, w ktör6m ma byé wy- 1 Pfandbriefe 5 
sci, Ze w skutek rekwizycyi c. k. Urzedu powia- razono, ile aspirant ma rodzenstwa, jakotéz der iess 10jährig zu An, für 100 fl... 102.50 103.— 
N. 1122. Kundmachung. (382. 1-3) towego jako Sadu w Sieniawie z dnia 6 grudnia i ta okolieznose, iz proszacy do ich przy. auf Geh vera ln E vd Set 
SES dp d 8 e auf öſterr. W. verlosbar zu 5%, Ee / S 
ga 29. April 1865 um 10 Uhr Bormiktage wird 1864 do J. 3134 celem zaspokojenia vywalczonéj zwoitego wychowania potrzebuje pomocy. |@atiz. Gredir-Anftalt ër. W. zu 4½ für 100 l.. 69.50 70.50 
im Amtslocale der k. k. Grund⸗Entlaſtungs⸗Fonds⸗Direetion Nee een eee eee e 5 T ̃ OR ER RGELN 2 er 
Es 3 „Ja. W. wraz z odsetkami zwloki 4% od dnia 4 stycz-|sobg przyniesé winien, mozna przejrz&€ w archiwum|rer Grevit- Anflalt zu 100 A. sr. E 123.70 125.90 


St. Stefans⸗Gaſſe Nr. 238, im 1. Stock die vierzehnte nia 1856 liczyé sig majgeymi, tudziez kosztami Wydziatu krajowego. Donau⸗Dampfſch.⸗Geſellſchaft zu 100 fl. CM. ` 85.50 86.— 


j ; : sie 2 dem mieszkalnego, stodoly i 7 morgöw|Z Rady Wydzialu krajowego Krölestwa Galicyi 
C. k. Sad krajowy krakowski zawiadamia ni-gruntu w dwöch terminach, a to na dniu 9 maja G Leden er i W. 5 Krakowskiego Tea 
2 u ei re 1 W 1865 zrana i na dniu 23 maja 1865 zrana, ka2da 
ee gen EE azg na miejscu w Ürynezy pod nastepujgcemi wa- 
do J. 17269 Jakob i Hendla Gleitzmannowie po- ee I wi sm e era 


Verloſung der Schuldverſchreibungen des-Großherzogthum 1 ; j 5 3 Trieſter Stadt⸗Anleihe zu 100 fl. CM.. . 115.— 116.— — 
Krakau und des weſtlichen Verwaltungsgebietes Galiziens . GEN ee 1 dr: Wreszeie zwraca sig unage kompetentöw Les BE ` „ zu 50 fl. CM. 43.78 40.25 
öffentlich vorgenommen werden l 45 kr. a. W., 3 zir. 42 kr. a. w., 1 zir. 81 kr. ſogtoszenie ces. kr. Ministerstwa stanu 2 dnia 160 Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. öſr. W. 296.75 22 
Von d 5 k. Grund ⸗Entlaſt ds - Directi a. W., 1 zir. 62 kr. a. w., 2 zir. 96 kr. a. w. iſczerwea 1864, wedle ktörego podania wnoszone Gſterhazß zu 40 fl. C Mie. 115.50 1,3 — 
Rt 1 CR rund. Gntlaftungs - Fonds- Direction. 2 or. 92 kr. a. W. odbedzie sig publiczna przy- do c. k. Ministerstwa stanu w drodze innéj, ani- Palf o 31.— 5 
nnn musowa sprzedaz realuosci rustykalnej pod nr. 4 zeli konkursem wskazanéj, röwnie jak prosby bez ech 1 — 0 e Liz Wiën? 
S BR 68 d 5 — obwodu e erg wyrazenia pewnego opröznionego miejsca, zostang St. Gene iu 40 ll. Bi 27650 
gyſnéj, ciala tabularnego nieposiadajacéj, skladajgc ku. Windiſchgrä „„ 17.75 1825 
L. 5403. Edvkt. (377. 2-3) ne 8 D EISE jacéj zwröcone bez zadnego skutku re Ke 10 = 1 nis 785 | 
SW 


levich zu 10 fl. „ 
K. k. Hofſpitalfond zu 10 fl. öſterr. Währ. 11.70 12.— 
Wechſel. 3 Monate. 
. Bank (Platz.) Sconto 
Augsburg, für 100 fl. füddeutſcher Währ. 4% 91.10 91.20 


Lwöw, dnia 4 kwietnia 1865. 


.— 


Nr. 3554. Kundmachung. (360. 3) 


danie o zaintabulowanie Rachli ezyli Reli z Gold-“ 1. Jako cena wywolaweza ustanowiong jest cena Frankfurt a. N. für 100 f fübdeut. Wahr. 34%, . 94.48 91.20 
mannöw Damaszkow6j i Goldy Malki z Goldman- szacunkowa ale dën Ari W. W 463 ail Am 1. Mai 1865 tritt in den Orten Skobudka daes 6 0 . E An “5 8440 104.50 
now Friedmannowéj, następnie Sary Kragen, wresz- a. wal. lesna und Luzan an Stelle der bisherigen dortigen Poſt - Paris, fur 100 Francs 31% ` . er 12 
de o zaintabulowanie siebie za wiaeicieli realno-| 2. Realnosé pomieniona przy pierwszym termi- relais ein förmliches k. k. Poſtamt mit Poſtſtation ins Cours der Geldfſorten. 
sei nr. 80 gm. X lit. C, na Kazimierzu potozonéj, nie tylko wy2&j, lub za ceng szacunkowa, Leben, welche fih mit dem Brief, und Babrpoftbienfte, jo T 
dotad Izaaka Goldmanna wlasnéj, wniesli. przy drugim zas terminie i nizej ceny sza- wie mit der Paſſagiersaufnahme zu den Courier- und Kaiſerliche Münz⸗Dukaten 58 — — e 140 rn = 

W zaltatwieniu tego podania intabulacya rezo- cunkow6j najwięcéj dajgcemu za gotowe pie- Packpoſten zwiſchen Lemberg und Czernowitz nach Maß ⸗ „ vollw. Dukaten. . 5 15 — — 5 14 5 It 
lucyg 2 dnia 20 wrzesnia 1864 J. 17269 dozwo- nigdze sprzedang zostanie. gabe der bei Ankunft des Wagens daſelbſt noch unbejeg-|strone - nn 0. — — — — 
long zostala. 3. Kazden lieytujgey obowigzanym bedzie przedſten Wagenplätze befaſſen wird. = 8 FF 

Gdy miejsce pobytu p. Rachli Goldmann wia- rozpoezeciem lieytacyi 38 zir. a. w. tytulem Den genannten neuen Poftämtern werden nachbenannte Laien fn, e — : 8 — Si A 26 
nen eh ren „ krajowy, wes? wadyum do rak komisyi zlozyé. Orte als e zugewieſen, u. z.: , er ent need H 

orgezenia Je) te) rezolucyi, Kuratorem nieobecne) Realnosé ta jako rustykalna o tyle w Sci a) Dem Poſtamte Stobudka: > : e 
p. adw. Dra. Zukra ustanowit, kän ja wedlug 55 3 dans getogie: o r e Nobudhe lesna, Meynak, Puhari, Soroki, Ka- Re 3 E der Eiſenbahnzüge ` 
przepisöow ma zastepowa£. czesciowe licytowanie 1 sprzedaz politycznym|mionecki, Liski Korsöw, Ozeremchöw, Tiumaczyk, pom "7": ké 2 angefangen bis auf Weiteres 

Kraköw, 3 kwietnia 1865. przepisom co do niepodzielnosci gruntow ru-|Kniazdwor, Slepy und Gody. Krakau nach Ps, rt, ` g 
De, Eege stykalnych sprzeciwiala. b) Dem Poftamte Luzan: von uach Breslau, nach DN Au ei Frech ran ed 1 

5. Kupujgey musi byé uprawnionym do nabycia Alt und neu Mamajestie, Luzan, Stojtecki Kut, Preußen und nach Warſchau 8 Uhr Vormittage; Zä op : 
N. 953. Kundmachung. (875. 3) gruntöw rustykalnych. Rewna, Buriej, Szipenitz, Duboutz , Berhometh, Lemberg 10 uhr 30 Min. Vorm. 8 uht 30 Minnuten 

Vom Tarnower k. k. Kreis- als Handels-Gerichte wich) Akt szacunkowy i dotyezgce dokumenta wolno|Rewakoutz, Piedekoutz und Nepolokoutz. d det ene ee i ? 

bekannt gegeben, daß die Firma: Israel Berell, Gemiſcht. jest kiedykolwiek w tutejszo-Ssdowéj registraturze Was hiemit veröffentlicht wird. Ka nuten Abends. ai 8 Uhr 30 Mi 


Von der k. k. galiz. Poft-Direction. von Oſtrau nach Krakau 11 Uhr Vormittags. 


Waaren-Handlers in Radomysl unterm Heutigen in das przejrzeé lub w odpisie podniesé. 


Regiſter für Einzelnfirmen eingetragen werde. Przeworsk, dnia 23 lutego 1865. Lemberg, 1. April 1865. von n uhr 20 Min. Abends und 5 Un 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. CC K ET e ele E 85 ee Ankunft 1 
Tarnow, am 16. März 1865. L. 2363. Obwieszezenie. (366. 3) in Krakau von Wien 9 uhr 45 Min. Früh, 7 uhr 45 Min 


Abends; — von Breslau 9 Uhr 45 Min. Früh, 5 d 
Min. Abends; — von Warſchau 9 Uhr d in. 36 v 
von Oſtrau über Oderberg aus Preußen 5 Uhr 27 Minut. 4 


RER AR F geb (862. 3) big cd prosby Wolfa Somera z dnia 12 
BR C. k. Sad obwodowy w Nowym Sgezu podaje,kwietnia 1865 J. 2363 zawiadamia sig p. Romana 

N. 359. Concurs⸗Ausſchreibung. (372. 3) 40 wiadomosei, iz w dniu 18 marca 1865 do I. Reklewskiego 2 miejsca pobytu nieznanego, ze 5 ; 
54 Min. Nachm.; — von Wieliezka 6 uhr 20 Min, Abends. 


Së e e „ Eizie Biede ? = 8 kwietnia 1865 J. 2265 na skar 
Vom Rzeszower k. k. Kreisgerichts⸗Präſtdium wird zur 1793 p. Eizig Biedermann pozew wytoczyt prze-,uchwalg 2 EE, in. Frü 
Beſetzung SN Aa dieſem k. k. e in Grlebigung de 2 Arca i miejsca pobytu niewiadomym Karo-,Wolfa Somera wydany mu zostat nakaz zaplaty ſin dr Bonten 8 uhrs2 Min, Früh, 9 Uhr 40 Mir 


ekommenen Stelle eines Kreisgerichtsrathes mit dem Ge- lowi i Teresie Wohllebrom o wyekstabulowanie sumy 100 zir. a. W. j ze na zadanie powoda ustano- 
Ka lährlicher 1470 fl. A — A au Falle gradueller Zletniego kontraktu najmu Dom. I. pag. 241, n. wiono dla niego kuratora w osobie p. adwokata Cireus Blennow 


Abends; — von Lemberg 6 Uhr 15 Min. Früh, 2 Uhr 


Vorrückung, von 1260 fl. z. W. der Goncurs ausgeſchrieben. 9 on., 1 ze w skutek tego pozwu wyznaczony Zo: Zielinskiego 7 substytucyg D adw. Zajkowskiego, unterm & 
Bewerb ir. stal do ustnéj rozprawy termin na dzien 31 maja Ze nareszcie duplikat nakazu platniczego dorgeza e aſtell. 
ewerber um dieſe Stelle haben ihre nach Vorſchrift J rozprawy ) wionemu. kuratorowi. 8 8 Heute, Freitag, den 21. April 


des Tit. Patentes vom 3. Mai 1853 Nr. 81 R. G. Bl. 1865, godz. 10 zrana. sie ustano 
eingerichteten Geſache binnen vier Wochen vom Tage der Poniewaz 2ycie i pobyt tych pozwanych nie 80 Z Rady c. k. Sadu obwodowego. 


dritten Einſchaltung in dag Amtsblatt der Krakauer Zei- wiadome, przeto c. Kk. Sad zamianowal im na ick Nou) Sacz, 12 kwietnia 1865. 


tung gerechnet, bei dem obbezeichneten Kreisgerichts ⸗Präſi ap 
dium zu überreichen, und die allenfalls in der Disponibi- Meteorologiſche Beobachtungen. 


eine große Vorſtellun 

der ‚höheren Reitkunſt, Gymnaſtik und Pferde e 
Zum Anfang der Vorſtellung: Die große akademiſche 

Voltige, vom geſammten Herren-Perjonale, wobei die großen 


WH 8 E i 3 3 ? Aenderung det mortales - Sprũ ü ü | 
GO WEE ee he Sr Ed EE 
D Ar elchen Bezügen und von | |; Le Lind ac ind 3 i e des Tage! . / 32 
welchem Zeitpuncte an fie in die Verfügbarkeit getreten S 5 3 KS Amn der Luft des Windes der Atmosphäre | in der Luft — Die erſte von 3 bis 5 Uhr, für die Studenten und Schul ⸗ 4 
d AS jugend beſtimmt, auf allen Plätzen zu halben Preiſen. 


re heiter ne Bra 
End d | 


Ei 


— Die zweite von 7 bis 9 Uhr große außerordentliche 


find, und bei welcher Caſſe fie die Dieponibilitätsgenüſſe 0 2 38380 | + 10% | 35 Of -Nord⸗Oß mittel 
| 1 | und ErtrarBenefizevorftellung zu den gewöhnlichen Preiſen. 


beziehen. 0 10 34 09 74 Nord⸗Oſt ſchwach 
Rzeszow, am 14. April 1865. 210 60 34 08 72 [ Oſt⸗Nord⸗Oſt ſchwach 


Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


5,0 
3,4 


